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Kunstwerke besprechen und selbst gestalten

KUNST.IST!
Sport und Gesundheit MINT-Bildung
@® Musik und Kunst Gesellschaftsbildung

Kunstwerke eines Leipziger Kiinstlers besprechen und anschlieRend ein eigenes Werk unter Anleitung
eines Kunstlers gestalten.

Die Kinstlergemeinschaft KUNST.IST! bietet eine Kombination aus Kiinstler- und Atelierbesuche
(Schulbesuch) mit Bildbesprechung sowie der eigenen Gestaltung eines Kunstwerkes der Schiiler an.
Das Portfolio der Kiinstler reicht von Malerei tGiber Photographie bis Skulpturen; die Stile reichen von
Abstrakt Uber gegenstandlich und sozialkritisch bis phantastisch-realistisch.

Im ersten Teil des Kurses werden zwischen einem und drei Kunstwerken des Kinstlers mit den Schulern
besprochen. Dabei méchten wir die Intension des Kunstlers zur Entstehungsgeschichte des Werkes
erlautern sowie mit den Schilern lhre Ansichten zu dem Kunstwerk besprechen.

Im Anschluss daran sollen die Schiler im zweiten Teil ein eigenes Kunstwerk erschaffen. Dies wird in der
Regel die Technik sein, die der Kunstler vorher vorgestellt hat.

Als Option bieten wir den Besuch des Kunstlers Michael Schreckenberger an. Sein Markenzeichen ist
das Streichholz, das in jedem seiner Bilder - ob versteckt oder direkt - enthalten ist und sinnbildlich flr
den Menschen steht. Seine Werke sind gekennzeichnet von sozialkritischen Themen, die vordergriindig
oft ein einfaches und alltagliches Bild zeigen, jedoch hintergriindig und auf erst auf den zweiten Blick
den Umgang des Menschen mit der Umwelt hinterfragen.

Beispielsweise sei das Bild "Wahre Grol3e" genannt. Von weitem sieht man bei dem Bild ein
Papierschiffchen in einer Wasserpfiutze. Beim Naherkommen an das Bild und genauem Betrachten sieht

Ziel ist es, im Rahmen der Diskussion und anschlieRenden eigenen Kreativitat zu vermitteln, wie man
mit seiner eigenen Ausdrucksweise Themen prazisieren kann und welche Kreativitat in den
unterschiedlichen Medien steckt.
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Kontaktdaten und Qualifikationen

Name KUNST.IST

Vorname
Telefon
E-Mail

Qualifikationen  gernhard Berres:
- kaufmé&nnische Ausbildung
- ADA - Ausbildung der Ausbilder
- Projekt- und Prozessmanagement
- Seminar-Referent mit bis zu 150 Teilnehmern
Michael Schreckenberger

- handwerkliche Ausbildung
- kiinstlerischer Autodidakt

Zeitraum

Beginn (Datum)
Ende (Datum)

Turnus taglich monatlich

wochentlich einmalig

@ nach Vereinbarung

Dauer pro Kurs -7 stunden

potenzielle ® Klasse1 @® Klasse 3
Zielgruppe

® Klasse?2 ® Klasse 4
Sonstige Gruppen aus kunstinteressierten Schiilern in

vergleichbaren Altersstrukturen (6-8J / 9-11J)
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Rahmenbedingungen

Teilnehmerzahl (min) 5 (max) o5

rdumliche Anforderung bei Atelierbesuchen der Schiiler kimmert sich KUNST.IST! um

Materialanforderung Malerei: Farben und Pinsel sowie Leinwand 20x20 cm: alte
Klamotten

Photographie: Kamera oder Smartphone sowie Rechner und Beamer

Verbindung zum Lehrplan Ja Nein teilweise
Kosten

Kosten pro Kurs 125 Euro je Kunstler/Referent

Kosten pro Kind abhangig vom Kursthema - siehe Hinweise

Kosten keine Zusatzkosten

pro Lehrkraft

Hinweise

Kosten bei Malerei: ca. 10 Euro fir Leinwand / ca. 10 Euro fir Acryl-Farben / Pinsel werden gestellt
Kosten bei Photographie: Druckkosten fir Bilder im Format 20x30 cm (DIN A4)

Anzahl Klnstler/Referenten: bei bis zu 15 Schiilern kann ein Kiinstler einen Kurs leiten, bei mehr Schiilern
sollten zwei Kiinstler einen Kurs leiten, um auf die individuellen Fragen und Wiinsche der Schiiler
eingehen zu kénnen.

Ralf Rangnick Stiftung
Geschdftsstelle
Karl-Tauchnitz-Stra3e 2
04207 Leipzig, Deutschland
Tel: +49 (0)341/ 255 25 23
www.ralfrangnickstiftung.de
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	Textfeld 1: Kunstwerke besprechen und selbst gestalten
KUNST.IST!
	Textfeld 18: 
	blau: Off
	orange: Auswahl1
	mint: Off
	violett: Off
	Textfeld 23: Kunstwerke eines Leipziger Künstlers besprechen und anschließend ein eigenes Werk unter Anleitung eines Künstlers gestalten.

Die Künstlergemeinschaft KUNST.IST! bietet eine Kombination aus Künstler- und Atelierbesuche(Schulbesuch) mit Bildbesprechung sowie der eigenen Gestaltung eines Kunstwerkes der Schüler an. 
Das Portfolio der Künstler reicht von Malerei über Photographie bis Skulpturen; die Stile reichen von Abstrakt über gegenständlich und sozialkritisch bis phantastisch-realistisch.
Im ersten Teil des Kurses werden zwischen einem und drei Kunstwerken des Künstlers mit den Schülern besprochen. Dabei möchten wir die Intension des Künstlers zur Entstehungsgeschichte des Werkes erläutern sowie mit den Schülern Ihre Ansichten zu dem Kunstwerk besprechen. 

Im Anschluss daran sollen die Schüler im zweiten Teil ein eigenes Kunstwerk erschaffen. Dies wird in der Regel die Technik sein, die der Künstler vorher vorgestellt hat.

Als Option bieten wir den Besuch des Künstlers Michael Schreckenberger an. Sein Markenzeichen ist das Streichholz, das in jedem seiner Bilder - ob versteckt oder direkt - enthalten ist und sinnbildlich für den Menschen steht. Seine Werke sind gekennzeichnet von sozialkritischen Themen, die vordergründig oft ein einfaches und alltägliches Bild zeigen, jedoch hintergründig und auf erst auf den zweiten Blick den Umgang des Menschen mit der Umwelt hinterfragen. 
Beispielsweise sei das Bild "Wahre Größe" genannt. Von weitem sieht man bei dem Bild ein Papierschiffchen in einer Wasserpfütze. Beim Näherkommen an das Bild und genauem Betrachten sieht man, dass die Bordsteinkante auch ein Zug sein könnte, dass das Rinnsaal eigentlich ein Fluss ist und dass auf den Wiesen im Hintergrund ganze Dörfer stehen - jedoch im Verhältnis zum Papierboot winzig erscheinen. Die Frage ist: Was ist die wahre Größe. Die Erkenntnis kann sein: Erst bei genauem Hinsehen erkennt man die wahre Größe - oder auch ...das wahre Problem, ...den wahren Kern, ....

Weitere Künstler/Themen können je nach Interesse der Schüler / der Schule ausgewählt werden, z.B.
- Bernhard Berres: (sw-photographie) Vorstellung/Theorie: Leipziger Orte aus anderen Blickwinkeln photographiert und so nicht auf den ersten Blick erkennbar; Praxis: einen Leipziger Ort aus den verschiedenen Sichtweisen der Schüler photographieren - es können dabei so viele unterschiedliche Ergebnisse entstehen, wie Schüler teilnehmen
Heike Kitzinger (phantastisch-realistische Malereien) Vorstellung/Theorie: Ein phantastisches Bild mit all seinen Details entdecken; Praxis: eine eigene Phantasiewelt entwickeln
- Günter Meinl: (abstrakte Malerei): Vorstellung/Theorie: Ordnung und Chaos in einem abstrakten Kunstwerk; Praxis: mit viel Übermut was eigenes entwickeln und dabei entdecken, wie Farben wirken.


	Textfeld 27: Ziel ist es, im Rahmen der Diskussion und anschließenden eigenen Kreativität zu vermitteln, wie man mit seiner eigenen Ausdrucksweise Themen präzisieren kann und welche Kreativität in den unterschiedlichen Medien steckt.
	Schaltfläche 2: 
	Zurücksetzen 2: 
	Datum: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 10: 6-7 Stunden
	Textfeld 3: KUNST.IST
	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Qualifikatioinen: Bernhard Berres: 
- kaufmännische Ausbildung
- ADA - Ausbildung der Ausbilder
- Projekt- und Prozessmanagement
- Seminar-Referent mit bis zu 150 Teilnehmern 

Michael Schreckenberger
- handwerkliche Ausbildung
- künstlerischer Autodidakt
- Praktika mit Schülern
	Textfeld 29: Gruppen aus kunstinteressierten Schülern in vergleichbaren Altersstrukturen (6-8J / 9-11J)
	Schaltfläche 3: 
	Optionsfeld 14: Auswahl1
	Optionsfeld 10: Auswahl1
	Optionsfeld 11: Auswahl1
	Optionsfeld 12: Auswahl1
	Zurücksetzen 3: 
	Optionsfeld 19: Off
	Optionsfeld 20: Auswahl1
	Textfeld 19: 5
	Textfeld 20: 25
	Textfeld 21: bei Atelierbesuchen der Schüler kümmert sich KUNST.IST! um Raumkapazitäten; bei Schulbesuchen der Künstler stellt die jeweilige Schule einen Raum, in dem 3-5 Bilder an einer Wand oder auf einer Staffelei präsentiert und besprochen werden können sowie Bilder gemalt oder Photographien digital bearbeitet werden können.
	Textfeld 22: Malerei: Farben und Pinsel sowie Leinwand 20x20 cm; alte Klamotten
Photographie: Kamera oder Smartphone sowie Rechner und Beamer sowie Drucker
Skulptur: Farben und Pinsel sowie Papier, Holz oder Ton
	Bildungsbereiche: Off
	Textfeld 24: 125 Euro je Künstler/Referent
	Textfeld 25: abhängig vom Kursthema - siehe Hinweise
	Textfeld 30: keine Zusatzkosten
	Textfeld 31: Kosten bei Malerei: ca. 10 Euro für Leinwand / ca. 10 Euro für Acryl-Farben / Pinsel werden gestellt

Kosten bei Photographie: Druckkosten für Bilder im Format 20x30 cm (DIN A4)

Anzahl Künstler/Referenten: bei bis zu 15 Schülern kann ein Künstler einen Kurs leiten, bei mehr Schülern sollten zwei Künstler einen Kurs leiten, um auf die individuellen Fragen und Wünsche der Schüler eingehen zu können.
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